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1. Kreisklasse Herren Nord

SC Steinau/Odisheim : TSV Hollen (Hollnseth) 
Samstag, 27.11.2021, 20:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des SC Steinau/Odisheim gegen den 
TSV Hollen (Hollnseth)

Nach rund 3 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der 1. Kreisklasse Herren Nord entführten
die Gäste des TSV Hollen (Hollnseth) in ihrem 7. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem Spiel
beim SC Steinau/Odisheim. Im letzten Spiel des Mannschaftskampfes, gewann das Schlussdoppel
Rohde / Griemsmann. Nach dieser erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom SC Steinau
/Odisheim um die Nummer 1 Sven Stelling nun 9 Pluspunkte in der Tabelle.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Müller
/ Dicke zunächst nicht gut aus, so gewannen Rohde / Griemsmann im Anschluss die Sätze zwei bis
vier und damit die gesamte Partie. 2:3 endete dann das Doppel zwischen Stelling / Wörmke und
Heinhorst / Böhm aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der
Gäste ging. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. Zwei Sätze lang fanden im Anschluss Weers / Rohde gegen Springer / Peters
das richtige Mittel, bevor ihre Kontrahenten sich umstellten und das Spiel doch noch mit 3:2
gewannen. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit
lediglich zwei Bällen Differenz endete. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Los ging es anschließend
mit den Einzeln. Nach gewonnenem ersten Satz gab anschließend Sven Stelling das Spiel gegen
Sönke Heinhorst noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Frank Rohde verlor am Nachbartisch seine
Partie gegen Dieter Müller unterm Strich eindeutig mit 5:11, 1:11, 4:11. Wenig später ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an den Tisch. Keinen Zähler beisteuern konnte
Heiko Griemsmann im Spiel gegen Frank Springer, das 0:3 verloren ging. 2:3 hieß es am Schluss,
als Steffen Wörmke und Bernd Böhm am Tisch die Klingen kreuzten. Wenig später stand sich das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:6 gegenüber und kreuzte die Schläger. Recht kurzen
Prozess machte Sven Weers beim 3:0 mit Frank Dicke. So gut wie gewonnen schien im Anschluss
das Spiel von Erich Rohde gegen Andre Peters, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte
Andre Peters jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Beim Stand von 2:7
gingen die Spitzenspieler in die Box. Fast verloren schien das Spiel von Sven Stelling gegen Dieter
Müller, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Sven Stelling jedoch die richtige Taktik
gefunden und siegte in fünf Sätzen. Einen Erfolg verpasste am Nachbartisch Frank Rohde indessen
bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Sönke Heinhorst. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung des Spiels am Ende also nicht. Lange mit Bernd Böhm ringen musste Heiko
Griemsmann in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Hierbei überließ Griemsmann seinem
Gegner im vierten Satz nicht mal einen Punktgewinn. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es
somit 4:8. Steffen Wörmke gelang es Frank Springer zu bezwingen – das extrem enge Duell endete
erst im Entscheidungssatz. Keine Chancen ließ Sven Weers beim 3:0 seinem Gegner Andre Peters.
Völlig ungefährdet war daraufhin der Sieg von Erich Rohde gegen Frank Dicke nicht, aber mehr als
ein Satz ging beim 11:6, 7:11, 11:7, 11:3 nicht verloren. Bevor sich die beiden Doppel final
duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles.
Völlig ungefährdet war der Sieg von Rohde / Griemsmann gegen Heinhorst / Böhm nicht, aber mehr
als ein Satz ging beim 11:9, 8:11, 15:13, 11:5 nicht verloren. Ein Punkt für jedes Team war hiermit
das finale Ergebnis.
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Durch dieses Unentschieden hat der SC Steinau/Odisheim in der Saison nun 4 Saison-Siege, eine
Niederlage bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
03.12.2021 gegen den TSV Holßel/TSV Midlum (SG) IV an. Für den TSV Hollen (Hollnseth) steht
nach diesem Ergebnis die Partie gegen den SV Armstorf am 03.12.2021 an, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 9:5 geht.

 Statistik:
 SC Steinau/Odisheim

Doppel: Rohde / Griemsmann 2:0, Stelling / Wörmke 0:1, Weers / Rohde 0:1 
Einzel: S. Stelling 1:1, F. Rohde 0:2, H. Griemsmann 1:1, S. Wörmke 1:1, S. Weers 2:0, E. Rohde 1:
1 

 TSV Hollen (Hollnseth)
Doppel: Heinhorst / Böhm 1:1, Müller / Dicke 0:1, Springer / Peters 1:0 
Einzel: D. Müller 1:1, S. Heinhorst 2:0, B. Böhm 1:1, F. Springer 1:1, A. Peters 1:1, F. Dicke 0:2


